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Am 02/02 feiert Tschechows Frühwerk »Platonow« in der 
Inszenierung von Pit Holzwarth Premiere 
 

Lübeck, 23/01/24. Pit Holzwarth war bis 2021/22 Schauspieldirektor des The-

ater Lübeck und inszenierte hier musikalische Abende sowie große Literatur-

stoffe mit einem besonderen Schwerpunkt auf den Werken William Shake-

speares. Mit »Platonow« kehrt er als Gastregisseur ans Haus zurück und 

knüpft an seine Beschäftigung mit dem Autoren Anton Tschechow an.  

 

»Platonow« zählt zum Frühwerk des Dramatikers und Erzählers Anton Tsche-

chow. Als 18-jähriger Gymnasiast verfasste er dieses Theaterstück und wid-

mete es der Star-Schauspielerin Marija Jermolowa. Vom Theater wurde sein 

Manuskript jedoch abgelehnt, woraufhin Tschechow es aus Enttäuschung 

vernichtet haben soll. Erst nach seinem Tod wurde eine Abschrift wiederent-

deckt und 1923 veröffentlicht. In kondensierter Form enthält diese melancho-

lische Komödie bereits alles, wofür Tschechow später berühmt werden sollte: 

Im Landhaus der Witwe Anna Petrowna versammeln sich Nachbar:innen, 

Liebhaber und Gläubiger. Im Zentrum steht Platonow, ein Zyniker, der für 

seine scharfe Zunge verachtet und geliebt wird. Auf ihn projizieren die ande-

ren Figuren ihre Träume und Hoffnungen, selbst dann noch, wenn Platonow 

ihnen den Spiegel vorhält, ihre Gier und Feigheit entlarvt. Sich selbst sieht 

Platonow als eine gescheiterte Existenz. Denn die Erwartungen an eine 

große Karriere hat er nicht erfüllen können und auch seine eigenen Ideale 

hat er längst verraten. Vom Reiz der Ablenkung und dem Glanz vergangener 

Tage lässt Platonow sich deshalb zu Affären hinreißen: mit der stolzen Gene-

ralswitwe Anna, deren Mann ihr nichts als einen Berg Schulden hinterlassen 

hat oder mit der frisch vermählten Sofia, die ihn noch aus Studientagen 

kennt und ihre Heirat bereits bereut. Immer wieder macht Platonow den 

Frauen Versprechungen, die er nicht halten kann und entfacht so einen Or-

kan aus Leidenschaft und Rache … 

 

Inszenierung Pit Holzwarth Bühne, Kostüme & Video Werner Brenner 

Musik Achim Gieseler Choreografie Christine Stehno Licht Daniel Thulke 

Dramaturgie Cornelia von Schwerin 

 

Mit Astrid Färber, Michael Fuchs, Lilly Gropper, Susanne Höhne, Andreas 

Hutzel, Heiner Kock, Johannes Merz, Vasiliki Roussi, Henning Sembritzki,  

Sven Simon 

 

Kostprobe 29/01, 18.30 Uhr, Kammerspiele, Eintritt frei 

Premiere 02/02, 20.00 Uhr, Kammerspiele 

Weitere Termine 04/02, 18.30 Uhr (Einführung in deutscher und russischer 

Sprache), 09/02, 17/02, jeweils 20.00 Uhr, Kammerspiele 
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Theaterkasse 0451/399600 Kartenkauf online theaterluebeck.de 

Tickets auch bei allen bekannten Vorverkaufsstellen 

 


